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Hanns U Christen
Seltsames rings um Basel 19

Helen Horber Das grosse Erdbeben
von Prag findet nicht statt 21

Aurel Schmidt Rede des
Verwaltungsratsprasidenten anlasslich
der Gewitterstimmung, die immer mehr am
Knsenhimmel aufzieht 22

Bruno Sauter
Aber es gibt jetzt ein Bild der kleinen Sara 29

Bruno Knobel

Vielseitig verwendbares
Waldsterben 35

Max Rueger serviert Spott au feu 47

Themen im Bild
Jusp Angestrengte Suche nach
einer besseren Aussicht

Rainer Simon

Ich bin die Vollendung 6

Rene Gilsi
Die Majestäten geruhen zu trainieren 18

Hans Moser Marschbeschwerden 24

Werner Buchi
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Situationen, erfunden von Silva 42

In der nächsten Nu

Baugrund wird knapp
Müssen sich kommende Generationen mit
Luftschlossern begnügen'

Hommage ä Ueli
Ich glaube, so paradox es auch

klingen mag, im Sinn einer
schweigenden Mehrheit zu reden,
wenn ich behaupte Wir, d h die
Mehrzahl der Nebileser. bedau
ern es zutiefst, in Zukunft auf die
«Barner Platte» verzichten zu
müssen Wahrschafte Kost, auf so
glustige, lustige, originelle Art
serviert, stärkte doch immer Leib
und Seele

Lieber Ueli der Schreiber wir
danken Dir fur Deinen über 23
Jahre gelieferten, unnachahmlichen

Teller Service aus unserer
Bundesstadt Auch die rezente
Würze haben wir geschätzt, fade
Speisen bekommt man ja sonst
allenthalben häufig genug vorge
setzt

Die «Berner namens » mit
ihren so überraschenden und
kostlichen Pointen haben wir von
Herzen geliebt Wir sind froh, dass
wir ihnen m Deinen Buchern je
derzeit wieder begegnen dürfen

Elisabeth Boiler Merz, Wattwil

Dank an Bruno Knobel
«Regungen um Reagan» im

NebiNr 49 —ein ausgezeichneter
Artikel Haben Sie Dank dafür
Hoffentlich hat ihn Hieronymus
Zwiebelfisch auch gelesen1

HansR Zimmerh, Zurich

Doppelte Freude
Gut, dass es Leute gibt, die sich

über den Nebi und seine Karika
turisten aufregen und empörte
Briefe schreiben denn der Nebi
druckt dann nochmals die be
wusste Zeichnung von Jules Stau
ber etc ab, wenn auch m
Kleinformat trotzdem, man kann sich
nochmals daran ergötzen'

HedyGerber, Untersiggenthal
PS Im übrigen danke dem

Bruno Knobel fur seinen ausge
zeichneten Artikel «Regungen um
Reagan» sowie «Zitieren ist
Gluckssache»

Verleidet
In Ihrem Blatt wird über Amerika,

seinen Präsidenten und sein
Volk in einer derart primitiven
Weise hergefallen, dass es mir
den Nebelspalter gründlich
verleidet hat Schicken Sie ihn mir ab
1 Januar nicht mehr

ErnstKopp, Wmterthur

Leserbriefe
Ungleiche Ellen9

Darf ich zum «Narrenkarren»
im Nebelspalter Nr 47 eine Be
merkung anbringen'

Im Artikel «Ungleiche Ellen'»
mussten korrekterweise zwei wei
tere Satze eingeschoben werden

Die ostliche Presse unterstutzte
vor fünf Jahren einmutig den so
wjetischen Einmarsch in Afghanistan

Die ostliche Presse verurteilt
heute den amerikanischen Em
marsch in Grenada unter grosser
moralischer Entrüstung

Jakob Beusch, Thalwil

Zum Trost
Im Nebi Nr 49 war auf Seite 7

zu lesen «So schlagt man den
Sack, meint aber den Esel» Bru
no Knobel will damit sagen, dass
Kritik an Reagan (durch den Nebi)
sich nicht auf die Person Reagans
beziehe, sondern auf die gesamte
US Politik Auf Seite 36 findet sich
im Narrenkarren von Hieronymus
Zwiebelfisch unter «Tierisches»
«Nur seltsame Kauze schlagen
den Sack, wenn sie den Esel meinen

»

Zum Trost Ich mag seltsame
Kauze sehr gut Damit verbunden
ist die Hoffnung, dass sie noch
lange weiterbestehen werden und
nicht auf der Liste der ausgestor
benen Tierarten des WWF
landen

Mit Schmunzel Grussen Ihr
RobertAmmann Zunch

Widersprüche in der Bibel
Wenn Bruno Knobel einen

«Blick in die Schweiz» tut und
dann grossspurig im Zusammen
hang mit dem Zitat «Schwerter zu
Pflugscharen» auf Widerspruche
in der Bibel hinweist und gleich
auch noch mit einem Rezept fur
den richtigen Gebrauch der Bibel
(Kochbuch') nachdoppelt, dann
ist es schon eher peinlich, wie sich
der voreilige Besserwisser im Bi
beizitieren gleich selber vergalop-
piert'

Der scheinbar entgegenge
setzte Aufruf «Pflugscharen zu
Schwertern» (Joel 4 9 ff) ist nicht
an Isreal gerichtet, sondern an die

feindlichen Volker, die Israel aufs
schlimmste bedrangen

Neben dem Ausruf «Zitieren ist
Gluckssache» sollte sich Bruno
Knobel auch noch ein Spnchwort
zu Herzen nehmen «Wer anderen

eine Grube grabt »

W Rohrbach, Meirmgen

Eigengoal
Lieber Nebelspalter
In Ihren Spalten befassen Sie

sich immer wieder auch mit
sprachlichen «Ausrutschern» von
Journalisten, anderen Schreiber
lingen, Radiosprechern usw Dass
dies stets humorvoll und freund
lieh geschieht, ist schon Deshalb
habe ich auch nicht den Kopf ge
schüttelt oder war gar entsetzt, als
ich die Nr 48 (Bild Hans Sigg,
Seite 3) aufschlug Da ist von einer
weiblichen Bundesratskandidatin
die Rede Ich frage mich einfach
seit dieser Lektüre Wo bleiben
denn da die männlichen Bundes
ratskandidatmnen '

MartinA Walser, Neuwilen

Grüne «Sekten»
Herr Knobels Beitrag in Nr 46

ist vortrefflich Allerdings ist ein
Schönheitsfehler dabei Er hat
vergessen zu uberlegen, dass die
«politischen Parteien», wie er sie
nennt, selber oft lacherlich, dumm
und gefahrlich sektierensch sind
Dass diese Parteien uberall ver
wickelt und verbundhakelt sind
und deswegen schon mehrmals
ganze Regierungen längere Zeit
oder standig umgekrempelt wur
den, ist ja bekannt Demgegen
über sind die grünen «Sekten»
klein, arm und oft zu stark von
Feuerwehraufgaben befangen
Aber merkt euch das, ihr Grünen'
Es ist genauso ein Blödsinn, auf
die Dauer ohne Zusammen
schluss und gesamtpolitisches
Konzept zu sein, wie auf die her
kommlichen Parteien zu setzen,
die selber stürm herumtorkeln

E Betschen, Leissigen
Demokratische Alternative'

'Eine grüne nicht parteiubhche Partei

Aus Nebis Gästebuch
Lieber Nebi'
Du bist mein lebenslanger, lie

ber Begleiter In meiner Gemüts
suppe wurde ein sehr wichtiges
Gewürz fehlen, wenn es Dich nicht
gäbe Eist Michel, Biel
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